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in Wreſchen bei J. Jabrſahn. 


Das Abonnement auf bieſes tägli 


Amtliches. 

Berlin, 31. Jan. Der König bat den Geheimen Kriegsrath 
Gadow vom Kriegs miniſterium zum Wirklichen Geheimen Kriegsrat h 
und Rath zweiter Klaſſe, ſowie den Militär⸗Intendantur⸗Rath mit dem 
Charakter als Geheimer Kriegsrath Bredow zum Geheimen Kriegsratb 
und vortragenden Rath im Kriegsminiſterium ernannt, ſowie dem 
praftiihen Arzt Dr. med. Jobann Friedrich Ringel zu Barmen den 
Charakter als Sanitätsrath verliehen. 
—— — ESOCSSERESEESEEEENSEEREEEEEEEEEEEEIEEHEESEEBEEEEEER 


Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
38. Sitzung. 
Berlin, 31. Jan. Am Miniftertiihe: v. Goßler, Lucius. 
rüſident v. Köller eröffnet die Sitzung um 111 Uhr. 
ie zweite Berathung des Kultusetats wird fort⸗ 


Staatspfarrer 
en 


Abg. Freih. v. Schorlemer⸗Alſt 0 I 
pfarrer macht, ebe bei Begräbnſſſen feinen 
verderblichen Einfluß geltend. Schrecklich iſt es doch, wenn man 
Jemand geiſtlich beſſern will und dazu eine Perſon verwendet, die der 
zu Beſſernde als Geiſtlichen nicht anerkennt. Das Inſtitut der Staats⸗ 
pfarrer iſt eine der häßlichſten Erſcheinungen des Kulturkampfes. Von 
ſedem Standpunkte, ſelbſt von dem des Abg. Virchow, muß es als 
verwerflich betrachtet werden. Ich will ein Beiſpiel mehr dafür ans 
führen. Auch Schrotz und Umgegend hat einen Staatspfarrer. Die 
Gemeinde konnte ſich den Gewaltmaßregeln deſſelben nicht fügen, etz 
kam zu Prozeſſen und dieſe haben der Gemeinde bereits 12 000 Mark 
gekoſtet. (Hört, hört! im Zentrum) Auf 3 M. Klaſſenſteuer werden 
dort 15 bis 20 M. kirchliche Steuern erhoben und zu Zwecken ver⸗ 
wendet, wie ſie der katholiſchen Gemeinde nicht entſprechen. Jeder 
Tag vermehrt auch die Blamage der Regierung bezüglich der Staats⸗ 
pfarrer. Geben Sie den Leuten hohe Penſionen — es kommt ihnen 
ia doch nur auf Geld an — und entlaſſen Sie endlich die Staats pfarrer. 

Minifter v. Goßler: Die Staatsregierung bat vor zwei Jahren 
erklärt, das Inſtitut der Staatspfarrer in Zukunft fortfallen zu laſſen. 
Es iſt mir nicht klar, welches Intereſſe unter dieſen Umſtänden der 
Vorredner haben kann, Perſönlichkeiten beſonders anzuführen. Die 
Vorfälle in Schrotz waren mir nicht bekannt. Mit der Anſtalt in 
Koften habe ich gar nichts zu thun, ich will mich jedoch an den bes 
treffenden Herrn Reſſortminiſter wenden und ihn zur Unterſuchung ver⸗ 
anlaſſen (Beifall im Zentrum.) Was die PBegräbniſſe anbetrifft, fo 
handelt es ſich doch nur darum, ſich vom Staatspfarrer die Schlüſſel 
zum Kirchhof geben zu laſſen. Ich meine, man ſollte die Dinge und 
die —. nicht ſo auf die Spitze treiben. Wenn ich meine Eltern 
zu beerdigen hätte, ich würde auf den Knieen zu Demjenigen rutſchen. 
der ihnen die geweihte Erde eröffnen kann! Fr 1 

Abg. Dr. Windthorſt: Die Erklärung des Miniſters befrie⸗ 
digt mich nicht. Dieſelben Gründe, die die Regierung veranlaſſen, die 
Staatspfarrer in Zukunft fortfallen zu laſſen, müßten doch ſchon jetzt 
die völlige Aufhebung des Inſtituts herbeiführen. Die Verhältniſſe in 
Koſten find wiederholt bier beſprochen worden und können und dürfen 

miſter nicht unbekannt ſein. Ich glaube alſo, wir können mit 
echt hier von einer mora ſeitens des Miniſters ſprechen. Der Juſtiz⸗ 
miniſter und der Miniſter des Innern können ſofort verfügen, daß die 
Verhältniſſe in Koſten anders werden. Es iſt eine geradezu himmel⸗ 
chreiende Vernachläſſigung! (Beifall im Zentrum.) Wir balten eine 
eerdigung niemals für würdig und richtig, wenn man dabei mit 
einem Pfarrer, der exkommunizirt iſt, in Kommunikation treten muß. 
ch bitte, daß der Herr Kultusminiſter noch heute ein Reſkript erläßt 
jeiterfeit), denn dieſen Pfarrern muß bald ein Ende gemacht werden. 
ie Herren können ja ihr Gehalt weiterbeziehen. un man ſolche 
Fehler gemacht hat, muß man eben den Beutel ziehen. Ich bitte alſo 
um baldige Vorlage wegen Aufhebung dieſes Inſtituts; ein Wider⸗ 
ſpruch wird von keiner Seite laut werden. (Beifall in Zentrum) 

Abg. Dr. v. Stablewaki: Dem Herrn Miniſter erlaube ich 
mir zu bemerken, daß in der Gemeinde Kosten die Erregung nicht von 
den firchlih Geſinnten, ſondern von dem Pfarrer Brenk auf die Spitze 
getrieben worden iſt. 

Abg. Frbr. v. Schorlemer⸗Alſt: Der pathetiſche Schluß 
der Miniſterrede bat auf uns keine Wirkung ausgeübt. Würde Herr 
v. Goßler zu einem katholischen Prieſter rutſchen, wenn dieſer einen 
proteſtantiſchen Kirchhof olfupirt hat? Wollen Sie uns helfen, fo 
ſch Sie nicht länger die Staatspfarrer. Beifall im Zentrum.) 

g. Bachem macht darauf aufmerkſam, daß ähnliche Verhält⸗ 
niſſe wie in Koſten auch in der Stadt Tapiau vorliegen. 

Das Kapitel wird darauf bewilligt. 


a Dre! a 
einende Blatt beträgt vierteljährki die Stab 
r 80 er , Mark, für . Sa Donate 57. 
4 & Behellumgen nehmen alle Poſtauſtalten bes heut 
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‚nifter, Gründe fordern wir (Großer Beifall im Zentrum) 


Freitag 1. Februar. 


Bei Kav. 11 (Bisthum Köln 177 123 M.) ergreift das Wort 
Abg. Bieſen bach: Es würde eine Pflichtverletzung ſein, wollten 
wir bei dieſer Stelle nicht von dem 8 informirten an den 
beſſer informirten Miniſter appelliren. Die neuliche Erklärung, daß 
Viſchof Dr. Melchers nicht zurückgerufen werden wird wird hoffentlich 
nicht eine Verbrennung der Schiffe bedeuten. Im Namen des Bis⸗ 
tbums Köln verlangen wir, und find darin einig mit allen Katholiken 
Deutſchlands, la der Welt: Geben Sie uns unſern hochwürdigſten 
Erzbiſchof wieder, retten Sie die Erzdiözeſe Köln! (Lebhafter Beifall 
im Zentrum.) Uns handelt es ſich um Großes. Für uns iſt ein Bi⸗ 
ſchof der von Gott und der Kirche geſetzte Oberbirt, das Band, das 
uns mit ihm verknüsft, iſt unzerreißbar. Der Biſchof if ein Nachfolger 
der Apoſtel, kein Biſchof darf und kann abgeſetzt werden. (Beifall 
im Zentrum.) Wohl hat man früher Biſchöfe getödtet, vers 
brannt, aber ſie abzuſetzen hat man nie gewagt. Es iſt eine Bes 
drückung des Gewiſſens, wenn eine Kirchengemeinſchaft den An⸗ 
ſpruch erhebt, die andere nach ihrer Organiſation & regeln. Dies 
iſt der unſelige Irrthum, der bei Emanation dieſer Geſetze geherrſcht 
bat. Seit 10 Jabren hallen die Parlamente wider von. theologifchen 
Diskuffionen, Ich geböre 11 Jahre bereits dieſem Haufe an — bis 
letzt iſt es mir nicht gelungen. die Gründe des Kulturkampfes zu er⸗ 
fahren. Ich frage den Miniſter, was ſind denn die Gründe dieſes 
zwölflährigen Kampfes? (Sehr richtig! im Zentrum) Unſer Volk 
kontrollirt mit xführender Sorgfalt alle Feſte des Herrſcherhauſes 
und erhofft von ibm von Tag zu Tag die Begnadigung unſeres 
Biſchofs Melchers! Jetzt hat der Miniſter erklärt, die Rücklehr dieſes 
Prälaten verſtoße gegen die Intereſſen des Staates. Wir fordern vom 
Miniſter eine Erklärung für dieſes exorbitante Wort. „Im Intereſſe 
des Staates“ das iſt eine Phraſe, mit deren Hilfe man in Frankreich 
das Königthum abgeſchafft, und die Sozialdemokraten das Eigentum 
abſchaffen könnten. (Sehr richtig! im Zentrum) Gründe, = 81 
5 Erzbiſcho 
Melchers hat gegen die Maigeſetze gehandelt, aber er hat dabei nach ſei⸗ 
nem Gewiſſen gehandelt in Uebereinſtimmung mit dem Heiligen Vater. 
Würde er die Maigeſetze anerkennen und mit allen Ehren zurückkehren, 
die ganze Erzdiözeſe würde ſich wie ein Mann gegen ihn erheben. 
(Beifall im Zentrum) Wir haben in unſerem Haufe ein Mitglied, 
das aus volitiſchen Gewiſſenrückſichten gegen die Geſetze gehandelt und 
ſelbſt zum Tode verurtheilt worden iſt. In dieſer Zeit, wo im Oſten 
der Nihilismus droht, wo in Parlament und Stadtvertretung der 
Sozialismus einzieht, hätte der Staat etwas Beſſeres zu thun, als 
Krieg zu führen gegen die Gemeinſchaft, die ſtets am meiſten die Auto⸗ 
rität des Staates aufrecht erhalten bat. (Widerſpruch links und rechts, 
Beifall im Zentrum.) Wenn die Kaiſerglocken auf dem Dome zu 
Köln die Rückkehr unſeres Erzbiſchofs verkündeten, ein brünſtiges Gebet 
für den Kaiſer würde gen Himmel ſteigen. (Beifall im Zentrum.) 
Die Katholiken der 8 haben gethan, was einſt die Katho⸗ 
lifen Englands. Erhalten ſte ſich dieſe Katholiken. Sie können es 
nicht beſſer thun, als wenn Sie uns unſeren Erzbiſchof Melchers wie⸗ 
dergeben. (Lebhafter Beifall im Zentrum) 5 
Abg. Dr. Reichenſperger (Köln): Aus der neulichen Rede 
des Herrn Miniſters habe ich nicht erſehen können, welche Gründe 
gegen die Zurückführung des Erzbiſchofs von Köln vorhanden find, 
nachdem den Biſchöfen von Münſter und Limburg die Rückkehr ges 
ſtattet worden iſt. Ich bitte nicht um Mittheilung der Gründe, da 
ich hoffe, daß ohnedies die Zurückberufung bald erfolgen wird. Sollte 
nicht gerade die Liebe und das herzliche Wohlwollen, das Erzbiſchof 
Melchers der Erzdiözeſe bewieſen, ein Grund mehr fein au feiner 
Rückkehr. Ich hoffe, die Regierung wird trotz der neulichen Erklärung 
des Herrn Miniſters noch nicht verſäumen, ſich den Dank der ganzen 
kahlen . für die Rückberufung zu verdienen. (Beifall 
im Zentrum. s g 
Nbg Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt: Die neuliche Erklärung 
des Miniſters bat den Sinn: wenn der Landesherr auch die Begna⸗ 
digung gewähren wollte, die Miniſter würden ihre Unterſchriften ver⸗ 
weigern. (Sehr richtig! im Zentrum.) Wie ſtimmt eine ſolche Dro⸗ 
bung mit der monarchiſchen und konſervativen Geſinnung? Wenn 
dieſe Frage als Miniſterfrage aufgebauſcht wird, ſo müſſen wir um ſo 
mehr nach den Gründen fragen. Was hat der Erzbiſchof von Köln 
denn gethan, daß die Miniſter eher reſigniren, als eine etwaige Be⸗ 
gnadigung unterſchreiben würden. Erzbiſchof Paulus v. Melchers hat 
nicht mehr und nicht weniger gethan als die begnadigten Biſchöfe. 
Ich bitte um eine prompte und nette Antwort, wenn Sie ſchweigen, 
haben Sie keine Gründe. (Lebhafter Beifall im Zentrum.) . 
Miniſter v. Goßler; Die drei Vorredner find nicht ganz im 
Einklange. Zwei Redner haben die Angabe von Gründen gewünſcht, 
Abg. Dr. Reichenſperger war dagegen. — Sie können doch nicht an⸗ 
nehmen, daß die Staatsregierung in einer ſo wichtigen Sache ihre 
Meinung von einem Tage Je andern ändern wird. Indem ich gern 
anerkenne, daß viele Katholiken (Rufe im Zentrum: Alle, Alle!), wir 
wollen uns um Worte nicht ſtreiten, ſagen wir doch viele Katholiken, 
anderer Meinung ſein können, wiederhole ich, die Regierung iſt der 
Anſicht, daß die Rückkehr der beiden Erzbiſchöſe nicht den Frieden för⸗ 
dernd, nicht im Intereſſe des Staates iſt. Die Zegesung hat dafür 
natürlich ihre Gründe; in eine kontradiktoriſche Behandlung dieſer 
Gründe hier einzutreten, fühle ich mich nicht berufen. Ich habe Ihnen 
die Ueberzeugung der en a wie hoch Sie dieſe Leber: 
zeugung anſchlagen wollen, iſt Ihre Sache. (Beifall links und rechts.) 
Abg. Dr. Windthorſt: Das Begnadigungsrecht des Königs 
iſt ein unbeſchränktes, unbedingtes. Sonſt würde es der Krone ver⸗ 
loren und an die Miniſter übergehen. Wir wollen uns aber von den 
Miniſtern, die das katholiſche Volk knechten, nicht regieren laſſen. 
(Lachen rechts.) Es wird die Zeit kommen, wo Sie nicht lachen wer⸗ 
den. Mir iſt die Sache ſehr ernſt, ſo ernſt, daß Sie nicht lachen dür⸗ 
fen, auch wenn Sie anderer Meinung find. Wir Katholiken werden 
woblthun, nicht an die Minifter zu denken, ſondern uns feithalten an 
der Ueberzeugung, daß der Kaiſer und König all ſeiner Unterthanen 
edenkt, daß er ein Herz hat für die Katholiken, wenn er hört, wie die 
atholiken im Lande bedrückt werden. Ich gebe darum alle Hoffnung 
noch nicht auf. Die Zeiten ſind ſehr an ihre . kann 
Niemand berechnen. — Der Miniſter hat geſagt: „Ihr babt Gründe 
verlangt, wir geben Euch keine, hier iſt unſere Ueberzeugung.“ Das 
iſt doch nur eine Paraphraſe von „car tel est notre plaisir“. (Sehr 
richtig! im Zentrum.) Die Minifter haben ihre Gründe darzulegen. 
Ihre Ueberzeugung, Herr Miniſter, iſt falſch. So lange wir leine 
Gründe von Junen hören müſſen wir ſagen, wir werden ohne Gründe 
mißbandelt. (Lebhafter Beifall im Zentrum.) g 
Abg. Brüel tritt einer Behauptung des Abg. Bieſenbach ent⸗ 
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1884. 


gegen. Die Abſetzung der evangeliſchen Geiſtlichen 
werde nicht durch das evangeliihe Dogma gebilligt. a 
Abg. Dr. Hänel hält dieſe Aeußerung nicht für proteftantifch, 
Der Proteſtantismus habe gar keine Dogma über das Verhältniß von 
Staat und Kirche. 
Der Titel wird hierauf genehmigt. 
Bei Titel 12 (Bisthum Trier 97924 Mk.) bemerkt 
Abg. Mosler, die Regierung zöge ſich, wenn es ſich um die 
Forderung von Zuſchüſſen handele, ſtets hinter die Leiſtungsfähigteit 
der Gemeinden zurück, während man doch beſſer von vornherein hätte 
erklären ſollen, daß dieſe Zuſchüſſe nur ſubſidiärer Natur ſeien. Dieſe 
Leiſtungsfähigkeit würde außerdem ſehr weit ausgedehnt, wofür 
ie dieter rere Beiſpiele aufführt, und den Herrn Miniſter um Ab⸗ 
ilfe bittet. 
Miniſter v. Goßler erklärt bei Kap. 124, Titel 5, die Antwort 
darauf ertheilen zu wollen. 
Bei Rap. 116 (garde ice Geige und Kirchen, Befolbungen und 
ei Kap. atholiſche Geiſtliche und Kirchen, Beſoldungen un 
Zuſchüſſe 1 242 528 Mk.) bittet er 
Abg. v. Strombed um Aufbeſſerung der Gehälter einzelner 
katboliſcher Geifllicher, die trotz ſahrzehntelanger Thätigkeit im Amte 
oft nicht 300 Thlr., ja einzelne kaum 200 Thlr. Jahresgehalt erhalten, 
aus dem 1879 erhöhten Zuſchußfonds. 
Das Kapitel wird genehmigt. 
Bei Kapitel 11a (Bedürfniſſe und einmalige Unterſtützungen, be» 
ſonders für einen Biſchof 48,000 M.) ſpricht 
bg. Rintelen für Ablehnung aus, da dieſer Zuſchuß für einen 
alfkatholiſchen Biſchof beſtimmt, nach den Geſetzen aber nur eine evan⸗ 
geliſche und eine römiſch⸗katholiſche Kirche als Landeskirche anerkannt 
jeien. Allerdings ſei die Frage noch nicht ganz entſchieden, ob die 
Altkatholiken eine eigene Kirche oder ein Appendix der römiſch⸗ſatholi⸗ 
ſchen Kirche bildeten. Jedenfalls würde durch die Anſtellung reſp. 
Unterſtützung eines altkatholiſchen Biſchofs das Recht der übrigen 
Katboliten verletzt, das fie als rubige Unterthanen verlangen müßten 
Die Beg inſtigung der Altkatholiken ſei überhaupt nur aus dem 
fireben des Fütſten Bismarck entftanden, die römiſch⸗katholiſche Kir 
von Rom loszulöſen und zu einer deutſch⸗nationalen zu geſtalten 
Dieſer Zweck werde aber niemals erreicht werden, da die katholiſche 
Kirche in allen Ländern eine einheitliche und feſt gr liederte ſei, nie 
aber zu einer nationalen werden könne. Redner fi bt dann mehrere 
Beiſpiele an für die Begünſtigung der altkatholiſchen Richtung. (Bei⸗ 
fall im Zentrum) ; 
bg. Dr. Reichenſperger (Köln) ſchließt ſich dem Vor⸗ 
redner an. 


Abg. Dr. Windthorſt: Als die altkatholiſche Bewegung auf⸗ 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Potitzeile oder deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäüßig höher, ſind an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 


genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


durch den Staat 


kam, bätte die Regierung wohl Gelegenheit gehabt, ſich zu verg ä a 
5 Tetboindjen. Since feiert 


wärtigen, daß die Altkatholiken vor. der ſchen Kirche ſeze 
find. Daſſelbe hat ja auch mit mehreren Sekten in der evangeliſchen 
Kirche ſtattgefunden. Wir können ihnen daher unmöglich dieſe 
Rechte einräumen, die der römiſch⸗katholiſchen als geſetzlich anerkannten 
Kirche zuſtehen. Außerdem ift die Zahl der Altkatholiken eine ungemein 
geringe und ſchwindet noch immer mehr zuſammen. Es würde alſo 
in ihrer Gleichberechtigung eine Zurückſetzung der römiſch⸗katholiſchen 
Kirche enthalten ſein. So theilten neulich altkatholiſche Blätter mit, 
daß ein altkatboliſcher Geiſtlicher nicht aus Staatsfonds, ſondern gus 
dem katholiſchen Fonds überhaupt Unterſtützung erbalten hat. Bas 
iſt mir unerklärlich, und möchte ich den Herrn Miniſter um Aufklärung 
bitten. Zugleich kann ich mich nur dahin ausſprechen, das hohe Haus 
möge dieſer Etatspoſition ſeine Zuſtimmung verſagen. (Beifall im 
Zentrum). 

Miniſter v. Goßler: Ich halte es für unmöglich, daß ein alt⸗ 
katholiſcher Geistlicher aus dem katholiſchen Fonds eine Unterſtützung 
erhalten hat. Es kann ſich nur um eine Zuwendung aus dem Fonds 
handeln, der zur Unterſtützung von Geiſtlichen aller Belenntnifie bes 
flimmt iſt und aus dem auch Rut Geiſtliche etwas erhalten können. 
Die Ausführung aller dieſer Beſtimmungen liegt nun in der 
der Verwaltung und iſt immer an die Frage anzuknüpfen, ob die Alt⸗ 
katholiken zu den Römiſchkatholiken gehören, was nicht ohne weiteres 
verneint werden kann. Wenn die Herren guch immer den Niedergang 
des Altkatholizismus betonen, fo balte ich es doch nicht für richtig, 
ihnen durch ein Eingreifen der Staatsgewalt einen Märtyrer zu ſchaffen. 

udererſeits find auch keine neuen Gemeinden altkatholiſchen Bekennt⸗ 
niſſes anerkannt. In einem Falle in Hirſchberg handelte es ſich nur 
um ein geringes Vermögen der Gemeinden und in einem zweiten Falle 
in Burdach hatten die Römiſch⸗Katholiken die ihnen "gehörige Kirche 
der Bildung der altkatholiſchen Gemeinde dieſer auf ihre Bitte über⸗ 
wieſen und zwar ſo, daß ihnen die Mitbenutzung zuſtand. Das wurde 
von dem Oberpräſidenten beſtätigt und ich habe keine A 
finden können, dagegen Einſprache zu erheben. — Da nun endli 
ſeiner Zeit die altkatholiſche Gemeinſchaft ſtagtlich als ſolche anerkannt 
iſt, glaube ich doch, daß ohne weiteres von der im Etat aufgeſtellten 
Poſition nicht abgeſehen werden darf. 

Abg. Dr. Windthorſt: Wir haben keineswegs die Abſicht. 
Märtyrer aus den Altlatholiken zu machen, wir wollen ihnen Sonne 
und Licht laſſen, ſo viel ihnen gebührt. Wir verlangen nur, daß ſie 
ſich als das zeigen, was ſie ſind, als eine neue Sekte, die ſich von uns 
abgezweigt bat und die weſentlichen Dogmen der katholiſchen Kirche 
verleugnet. Selbſt ein Stgatszuſchuß für die Altkatholiken wäre zus 


läſſig, wir wollen aber nicht, daß man die Altkatholiken als Theile von 


uns behandelt. Wir wollen, daß der Staat ihnen die Mittel gewährt. 
eine Kirche zu bauen, aber wir wollen ſie heraus haben aus unſeren 


Kirchen. — Der Minifter hat auf meine Anfenge bezüglich Wiesbadens 
r 


nicht geantwortet; ich hoffe, er wird ſie aber in er — — 
Wenn der Minifter fragt, wo denn aus katholiſchen Fonds (tfathol ten 
unterſtützt worden find, fo antworte ich: in Saarbrücken, und die Alt⸗ 
katholiten haben ſich deſſen in ihrem Organ, dem „Deutſchen Merkur“, 
gerühmt. Ich wiederhole, wir gönnen den Alkkattoliken Alles, was ſie 
wollen. Daß ſie von uns gusgetreten ſind, beklagen wir aufrichtig und 
tief; aber da fie ausgetreten find, muß ich bitten, fie ſtreng von uns 
zu ſcheiden. (Beifall im Zentrum. 


Der Titel wird bierauf gegen die Stimmen des Zentrums ange⸗ 


ommen. 
Es folgt Kap. 117 (Provinzial⸗Schulkollegien) Tit. 1 (Dirigenten, 
Schulzütbe dr. 21 900 Me imial Schultolecien Du 
ab Hänel: Der Erlaß behufs Einführung guter Volks⸗ 


feu verlangt, daß lediglich ſachliche und nicht pers 


; Inliche Rück⸗ 
ten bei der i 


uswahl derſelben walten ſollen. In letzter Zeit 


ipzig, München, 


el sche pe 
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ſcheint es aber, als ob Fälle vorgekommen find, die dieſem Erlaſſe 
widerſprech 


en. 

Geh. Rath Dr. Schneider: EB kann nur dem Wunſche der 
1 entſprechen, daß für die Vorſchule nur die beſten 
Bücher in Gebrauch kommen. Der Erlaß von 1871 ſpricht dies aus, 
ebenſo iſt es der Wunſch der Verwaltung, daß nicht ein Mißtrauen 
gegen die Bücher der Anſtalten entſteht. Es iſt dies ſpäter nochmals 
— Ausdruck gebracht worden. An die Zentralbehörde find Beſchwer⸗ 

en nicht gelangt. Doch ſollen auch auf die eben gehörte Anregung 
bin nochmals Erhebungen angeſtellt werden. (Beifall.) 5 

Abg. Dr. Kropatſcheck: Es erſcheint ig eboten, die 
techniſchen Räthe beim Provinzialſchulkollegium in Brandenburg zu 
vermehren. Es muß den Schulräthen mehr Gelegenheit gegeben wer⸗ 
den, die Schulen ſelbſt zu inſpiziren. Die laufenden Geſchäfte für die 
Schulräthe find jo bedeutend, daß fetzt eine Beaufſichtigung und inten⸗ 
five Prüfung der Schulen nicht möglich iſt. Verſchweigen will ich 
nicht, dar ich mich wundere, daß überhaupt noch Provinzialſchulräthe 
gefunden werden, denn ein Gymnaſialdirektor, der Propinzialſchulrath 
wird, macht einen finanziellen Rückſchritt, während die Arbeitslaft eine 
zn wird. Es wäre zu wünſchen, daß bald der Frage näher getres 

werde, ob nicht das Gehalt der Provinzialſchulräthe erhöht wer⸗ 
den könne. Danken will ich der Regierung, daß fetzt wenigſtens eine 
Vermehrung der Arbeitskräfte beim Provinzialſchulkollegium für Bran⸗ 
denburg vorgeſehen iſt. 0 £ 

Miniſterialdirektor Greiff begründet die bei dieſer Poſition eins 
e von 16 650 M. für Schaffung einiger neuen 

rathsſtellen. 

Abg. Schmidt: Stettin rühmt das berliner Schulweſen, welches 
ſtädtiſcherſeits ſo ge ſei, daß die Vermehrung des ſtaatlichen Perſo⸗ 
nals durch zwei Schulräthe fait überflüſſig erſcheine. 5 

Miniſterialdirektor Greiff anerkennt, daß die Stadt Berlin 
außerordentlich viel für das Schulweſen thut; das enthebe aber die 
n 5e noch nicht der Verpflichtung, ihrerſeits auch ihre Schuldig⸗ 
eit zu thun. 

Der Titel wird bierauf bewilligt. 

Bei Kap. 118 (Prüſungskommiſſion) wünſcht 3 a 

Abg. Dr. Peters (Zentrum) Verringerung der an die Exami⸗ 
nanden zu ſtellenden Anſprüche und Wegfall der Zeugniſſe dritten 
Grades bei den Prüfungen. Für Philologen, die an die Abfolvirung 
eines Examens erſten Grades ſich wagen wollten, ſeien die Anſprüche 
viel zu boch und verhältnißmäßig viel höher, als bei den entſprechen⸗ 
den Prüfungen in anderen Disziplinen. Redner verlangt eine andere 
Zuſammenſetzung der Prüfungsſommiſſion, derart, daß die Ordinarien 
der katholiſchen Fakultäten dabei nicht übergangen werden. Es gäbe 

ehr gute Dozenten, die aber ſchlechte Examinatoren ſeien, da fie die 

fragen nicht in geeigneter Weiſe ſtellen können; es ſei alſo nicht allein 
die Tüchtigkeit eines Profeſſors als Dozent zu berückſichtigen, ſondern 
auch feine Examinatoren⸗Fähigkeit. (Beifall im Zentrum. 
Die Titel des Kap. 118 werden ſämmtlich bewilligt, worauf fich 
das Haus vertagt. 

ächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. Tagesordnung: Kultusetat. 
Schluß 4 Uhr. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

* Berlin, 31. Jan. Ueber die Verhandlungen der Kom⸗ 
miſſion zur Vorberathung der Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
ordnung für Hannover liegt dem Abgeordnetenhauſe 
nunmehr der von dem Abg. Barth erſtattete Bericht vor. Die 
Verhandlungen drehten ſich im Weſentlichen um zwei Fragen, 
um die Einführung des Inſtituts der Amtsvorſteher und um die 

um Provinziallandtage. Die erſte Frage hat die Mehr⸗ 
heit der Kommiſſion in Uebereinſtimmung mit der Vorlage für 
jest verneint, es ſoll aber, falls der Provinziallandtag das Be⸗ 
dürfniß der Amte vorſteher anerkennt, die Einführung des In⸗ 
ſtituts durch königliche Verordnung erfolgen. Da allſeitig zuge⸗ 
ſtanden iſt, daß die Eintheilung der Provinz in 68 Kreiſe von 
durchſchnittlich 27 000 Einwohnern nur dann zweckentſprechend 
iſt, wenn dem Landrath die örtliche Polizeiverwaltung obliegt; 
nach Einführung des Inſtituts der Amtsvorſteher aber, auf 
welche die Polizeiverwaltung übergehen müßte, die jetzt beſchloſſene 
Kreiseintheilung unhaltbar ſein würde, ſo würde dieſe Einführung 
nur gleichzeitig mit einer neuen Kreiseintheilung, alſo mit der 
Aufhebung des Geſetzes erfolgen können. Der Beſchluß der 
Kommiſſion iſt alſo ein in ſich widerſprechender. Die weitere 
Frage, ob die Mitglieder des Provinziallandtags nicht von den 
Kreistagen als ſolchen, ſondern geſondert durch die Vertreter des 
Großgrundbeſitzes, der Landgemeinden und der Städte zu 
wählen find, hat die Mehrheit der Kommiſſton, im Gegenſatz zu 
der Regierung, bejaht. Befürwortet wurde dieſe Anordnung alſo: 
„Von 68 Kreiſen habe der Kleingrundbeſitz in 33 Kreiſen die 
abſolute, in 10 Kreiſen die relative Majorität; in 24 Kreiſen ſtehe 
er den anderen in der Minorität befindlichen Ständen 
gleich; es ſei daher anzunehmen, daß ca. 51 Vertreter des klei⸗ 
nen Grundbeſitzes gewählt würden.“ Die Kommiſſion hat, um 
die „Gefahr“ des Dominirens des kleinen Grundbeſitzes abzu⸗ 
wehren, beſchloſſen, der Provinziallandtag ſolle aus je 27 Ver⸗ 
tretern der drei ſtändiſchen Wahlverbände beſtehen; damit würde 
der Gegenſatz der Intereſſen der einzelnen Stände auch in die 
ovinzialvertretung hineingetragen und das Uebergewicht des 
roßgrundbeſitzes auf Koſten des Einfluſſes der Landgemeinden 
konſervirt werden; offenbar weil der Großgrundbeſitz künſtlich die 
Geltendmachung der den Land⸗ und Stadtgemeinden gemeinſamen 
Intereſſen zu verhindern beſtrebt iſt. Seitens der Regierung iſt 
dem Beſchluſſe widerſprochen worden, weil der Provinziallandtag 
nur dann, wenn die Wahl ſeiner Mitglieder durch die Kreistage 
erfolge, den Charakter einer, über die divergirenden wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen erhabenen kommunalen Vertretung der geſamm⸗ 
ten Kreisverbände und damit eine die Löſung der kommunalen 
Aufgaben der Provinzen weſentlich fördernde Stellung erhalten 
werde. In wie weit die Regierung an dieſem Einſpruch und 
damit an der Grundlage der Provinzialordnung von 1876 bei 
der Berathung im Plenum feſthält, bleibt abzuwarten, nachdem 
die konſervativen Mitglieder der Kommiſſion, der reaktionären 
Anhänglichkeit an das „ſtändiſche Prinzip“ zu Liebe, den faſt 
ausſchließlich welſiſch gefinnten Großgrundbeſitz der Provinz Han⸗ 
nover in ihren Schutz genommen haben. Die reaktionären und 
partikulariſtiſchen Tendenzen fließen auch hier ineinander. 

— Wie in diplomatiſchen Kreiſen mit aller Beſtimmtheit 
verlautet, trifft König Humbert von Italien mit ſeiner 
Gemahlin und wahrſcheinlich auch mit dem italieniſchen Kron⸗ 
prinzen innerhalb acht Wochen zum Beſuch in Berlin ein, und 
war ſo zeitig, daß die italieniſchen Herrſchaften den Geburtstag 
des Kaiſers in der deutſchen Metropole mitfeiern können. In 
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der hieſigen italieniſchen Botſchaft werden bereits Vorbereitungen 
zu einer größeren Feſtlichkeit getroffen. 

— In der „Germania“ wird mit Bezug auf die 
feen kirchenpolitiſchen Verhandlungen der Regierung 
folgender Wink ertheilt: 

„Das Zentrum hat den Gedanken oder die Zumuthung, ſein 
Votum über ſoziale oder Steuerfragen als Tauſch⸗ oder Preſſtons⸗ 
mittel auf dem kirchenpolitiſchen Gebiete zu verwerthen, ſtets zurück⸗ 
gewieſen. Es läßt ſich überall von ſachlichen Erwägungen leiten, der 
innere Zuſammenhang der Dinge iſt aber nur zu oft ng daß das 
bedauerliche Verhalten der Regierung im Kulkurkampf die Katholiken 
nöthigt, ihr auch bei dem Berlangen 1 Erweiterung ihres Ein⸗ 

uſſes und ihrer Macht auf anderen Gebieten mit größerer 
orſicht gegenüber zu treten, als es bei einer in religiöſer Hinficht bes 
ruhigenden Politik der Fall ſein würde.“ 

— Der „Köln. Volksztg.“ ſchreibt ein ultramontaner Parla⸗ 
mentarier: „In kirchlichen Kreiſen erzählt man, daß der 
Breslauer Domprobſt Dr. Kayſer von der Regierung zum 
Coadjutor von Limburg auserſehen ſei. Ich gebe das 
Gerücht, wie ich es finde. Andere nennen den Domdechanten 
Dr. Klein zu Limburg.“ 

Wien, 31. Jan. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
eine Verordnung des Geſammtminiſteriums vom 30. d. M., 
mit welcher auf Grund des Geſetzes vom 5. Mai 1869 für die 
Gerichtsſprengel Wien, Korneuburg und Wiener⸗Neuſtadt Aus⸗ 
nahmeverfügungen getroffen werden, welche ſich gleich 
zeitig auf verdächtige Briefe und gefährdende Druckſchriften er⸗ 
ſtrecken. Eine weitere Verordnung des Staatsminiſteriums hebt 
die Geſchworenengerichte für die Gerichtsſprengel Wien und Kor: 
neuburg auf. — Der Miniſterpräfident hat auch bereits dem 
Unterhauſe die Verordnung über die Ausnahmemaßregeln mitge⸗ 
theilt. Die Verordnung wird begründet mit den notoriſch in 
letzter Zeit in Wien und deſſen Umgebung vorgekommenen ver⸗ 
brecheriſchen Vorfällen und mit den immer mehr ſteigenden Ge⸗ 
fahren der auf den Umſturz der ſtaatlichen und geſellſchaftlichen 
Ordnung, namentlich in den obigen Gerichtsſprengeln, hervor⸗ 
tretenden Umtriebe, zu deren Bekämpfung die der Exekutive zu 
Gebote ſtehenden ordentlichen Mittel nicht mehr ausreichen. Die 
Regierung behält ſich vor, dieſe Gründe bei der Berathung durch 
den Reichsrath näher darzulegen. In einer zweiten Zuſchrift 
wird die Einſchränkung der Wirkſamkeit der Geſchworenengerichte 
mit dem Hinweis auf zu Tage getretenen Erſcheinungen motivirt, 
welche die begründete Beſorgniß erweckten, daß zur Zeit eine 
unabhängige und unparteiiſche Nechtsſprechung der Geſchworenen 
bei Delikten gefährdet ſei, deren Thäterſchaft Perſonen beige⸗ 
meſſen werde, welche den Umſturz der ſtaatlichen und geſellſchaft⸗ 
lichen Ordnung anſtrebten. 

Paris, 31. Jan. Die neue Rentenanleihe wird 
350 Millionen Francs betragen. Die großen Kreditinſtitute 
ſollen zur Zeichnung der Summe en bloc zugelaſſen werden, 
jedoch ſoll denſelben nicht geſtattet werden, eine Namensliſte der 
Zeichner vorzulegen. Dieſe Maßregel iſt ergriffen, um fiktiven 
Zeichnungen vorzubeugen und die Wirklichkeit und Echtheit der 
Zeichnungen zu ſichern. e eee, ee 

Konſtautinopel, 31. Jan. Der am typhöſen Fieber er⸗ 
krankte Ehrenadfutant des Sultans, Kaehler Paſcha, ſowie die 
an demſelben Fieber erkrankten Unterſtaatsſekretäre Wettendorf 
Bei und Sebaldt Effendi befinden ſich im deutſchen Hoſpital, doch 
bietet ihr Zuſtand keinen Anlaß zur Beſorgniß. 
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Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 1. Februar. 8 - 

— Poſtaliſches. Zur Erreichung größerer Beſchleunigung in der 
Beſtellung der Poſtſendungen find vom 1. Februar d. J. ab von dem 
Beſtellbezirk des kaiſerlichen Poſtamts in s 
Cbauſſee mit dem Judenkirchhoſe, der Feldſchloßbrauerei und dem 
Grundſtücke des Verſchönerungsvereins, ferner Mullaksbauſen, die 
neue Kaſerne, das Brecht'ſche Haus und Bartholdsbof, endlich die an 
der Buker Straße liegenden Villen und Gehöfte, abgezweigt und dem 
Landbeſtellbezirke des kaiſerlichen Poſtamts Nr. 1 in Poſen 
zugetheilt worden, von welch letzterem eine wochentäglich drei⸗ 
eh Beſtellung nach den genannten Orten ꝛc. ausgeführt werden 
wird. 

d. Der polnische landwirthſchaftliche Zentralverein des Groß⸗ 
herzogtbums Poſen hält am 10. und 11. März d. J. im großen 
Lambert 'ſchen Saale ſeine Generalverſammlung ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung derſelben ſteht unter Anderem folgende Frage: Seit 10 bis 
12 Jahren befindet ſich die Landwirthſchaft in einer ſchwierigen Lage, 
und giebt im Durchſchnitte keinen entſprechenden Ertrag. Welches ſind 
die Urſachen davon, und welches die Mittel zur Abhilfe? 

r. Die Vegetation entwickelt ſich bei der G unge⸗ 
wöhnlich hohen Temperatur, die geſtern auf 10 Gr. C. ſtieg, immer 
mehr; in den Glazis der Feſtungswerle ia ern die niedrigeren 
Geſträuche bereits auszuſchlagen, auf dem St. Martinskirchbofe wurden 
geſtern blühende Veilchen gepflückt. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 

Lodz, 31. Jan. (Privat⸗Tel. der „Poſ. Ztg.“) 
Die geſtrige außerordentliche Generalverſammlung der Loder 
Eiſenbahn hat die Verſchmelzung derſelben mit der im Bau be⸗ 
griffenen Linie Iwangorod⸗Dombrowa beſchloſſen und den Ver⸗ 
waltungsrath mit der Ausführung der näheren Modalitäten 
betraut. 

Dresden, 31. Jan. Nach einem heute Mittag ausgege⸗ 
benen zweiten Bulletin hat ſich bei der Prinzeſſin Georg der 
Hautausſchlag ausgebreitet und die Milz ſtark vergrößert. Die 
Delirien dauern fort, die Bäder wirken jedoch ſehr beruhigend. 

Dresden, 31. Jan. Der bisherige Direktor der ſächfiſchen 
Dampfſchiff⸗ und Maſchinenbauanſtalt Liebbertz iſt an Stelle von 
Rittershauſen zum Direktor der öſterreichiſchen Nordweſt⸗Schiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft gewählt; die Vereinigung der Nordweſt⸗Schiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft und der „Kette“ hat hierdurch eine weitere 
Feſtigung erfahren. 

München, 31. Jan. In der Kammer der Abgeordneten 
wurde bei der heute fortgeſetzten Spezialdebatte über den Etat 
für die Univerſität München der von dem Abgeordneten Rittler 
geſtellte Antrag angenommen, wonach neben der für den Erſatz 
des Profeſſors der Geſchichte v. Gieſebrecht geſtellten Forderung 
noch weitere 5000 Mark für einen katholiſchen Geſchichtsprofeſſor 
anzuſetzen find. 


erzyce die Breslauer 
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München, 31. Jan. Die Kammer der Reichsräthe hat 
das Hagelsverſicherungsgeſetz in der Faſſung der Abgeordneten⸗ 
kammer einſtimmig angenommen. Der Antrag v. Sodens, daß 
von der Regierung auch ein Mobiliarverſicherungsgeſetz auf der 
gleichen Grundlage vorgelegt werden möge, wurde abgelehnt; 
dagegen wurde der Antrag des Reichsraths Grafen Ortenburg, 
den Soden'ſchen Antrag der Regierung zur Würdigung zu über: 
weiſen, angenommen. 

Darmſtadt, 31. Jan. In der heutigen Sitzung der 
zweiten Kammer überreichte die Regierung eine Vorlage wegen 
Erbauung einer Reihe von Sekundärbahnen. Die Berathung 
über den Geſetzentwurf betreffend die Enteignung des Grund⸗ 
3 A begonnen. 

eit, 30. Jan. Das Finanzgeſe 1884 1 
feſtgeſtellt. Die S nd U, 39057 839 Nl. d 
ſammteinnabmen auf 311881180 Fl. präliminirt. Das durch eine 
Kreditoperation zu deckende Defizit beträgt ſomit 17 176 659 Fl. 

Chriſtiania, 31. Jan. Der König und die Königin ſind 
beute Vormittag mit dem Prinzen Eugen hier eingetroffen und von 
der Bevölkerung am Babnbofe ſowie guf der Fahrt nach dem Schloſſe 
mit entbufiaftiihen Kundgebungen begrüßt worden. 

London, 31. Jan. Wie den „Daily News“ vom 28, d. 
aus Trinkitat gemeldet wird, landete Baker Paſcha mit 1600 
Mann. Weitere 2000 Mann wurden am anderen Tage von 
Suakim erwartet. Baker Paſcha unterhandelte mit den zwiſchen 
Maſſaua und Trinkitat befindlichen Araberſtämmen, um den Vor⸗ 
marſch zum Entſatz von Tokkar zu ſichern. 

Paris, 31. Jan. Der Alterspräfident des Senats, Gauthier 
de Rumilly, iſt geſtorben; zum Zeichen der Trauer hob der 
Senat ſeine heutige Sitzung wieder auf. — In der Deputirten⸗ 
kammer fuhr der Miniſterpräfident Ferry in feiner am Dienſtag 
unterbrochenen Rede über die wirthſchaftliche Kriſis und deren 
Löſung fort. Letztere ſei nicht ſowohl Sache der Regierung, als 
vielmehr Sache der Individuen, den gegenwärtigen Schwierig⸗ 
keiten gegenüber beſtänden die wahren Reformen in der Freiheit 
der Initiative und in der individuellen Vorſorge. Der Staat 
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ſolle zwar helfen, er ſolle ſich aber nicht an die Stelle der Privat 


initiative ſtellen, der Staat müſſe aljo die Ungleichheiten beſeitigen, 
die auf der Arbeiterklaſſe laſteten, er müſſe die Arbeiterklaſſe ſich 
frei berathen laſſen über den Lohn, er müſſe ibr zu dem 
Ende geſtatten, in Verſammlungen zuſammenzutreten und 
Syndikate zu bilden unter jedweder Form. Ein Theil dieſes 
Programms der ſozialen Vorſorge ſei bereits zur Anwendung 
gelangt und werde ohne Schwäche, aber auch ohne Lärm, durch 
diejenigen Vertreter der Nation weiter verfolgt werden, die nicht 
blos nach äußerer Popularität haſchten. (Wiederholter Beifall.) 
Die Sitzung wurde hierauf ſuſpendirt. Das Gerücht von 
einem abermaligen, aber erfolgloſen Angriff der franzöſiſchen 
1 1 auf Bacninh iſt der „Agence Havas“ zufolge unbe⸗ 
gründet. 

Rom, 31. Jan. In der Deputirtenkammer wurde heute 
vom Arbeiteminiſter Genala erklärt, die lenderungen, welche die 
Regierung an dem Baccarini'ſchen Eiſenbahngeſetzentwurf vor⸗ 
genommen habe, hätten den Zweck, denſelben zu vervollſtändigen 
und den den Betrieb der Bahnen übernehmenden Geſellſchaften 
den Bau neuer Linien aufzuerlegen. Die Verträge mit den 
Geſellſchaften ſeien noch nicht unterzeichnet. 

Rom, 31. Jan. Der Kardinal Ludwig Bilio iſt geſtorben. 

Rom, 31. Jan. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus 
Kairo: In Folge der von den diplomatiſchen Agenten Frank 
reichs, Oeſterreich Ungarns und Italiens getroffenen Maßregeln 
hat ſich die geſammte katholiſche Miſſion von Khartum nach 
Aſſuan gerettet, wo dieſelbe von dem apoſtoliſchen Vikar Sogaro 
empfangen wurde. 

Waſhington, 31. Jan. Der Bericht des Staatsſekretärs 
Frelinghuyſen an den Präſidenten Arthur über die von fremden 
Ländern auf die Einfuhr amerikaniſcher Fleiſchprodukte gelegte 
Beſchränkung iſt in dem Kongreſſe eingebracht worden. Der 
Bericht empfiehlt dem Präſidenten, dem Kongreſſe keine Repreſ⸗ 
ſalien gegen die betreffenden fremden Regierungen vorzuſchlagen, 


bis die Kommiſſion zur Unterſuchung des Prozeſſes, der Ber 


packung und Verſendung der amerikaniſchen Fleiſchprodukte ihren. 
Bericht erſtattet habe. Für den Fall, daß nach Konſtatirung des 
geſunden Charakters dieſer Produkte die befreundeten Nationen 
ihr bezügliches Einfuhrverbot noch aufrechterhalten ſollten, wird 
dem Präſidenten anempfohlen, die Aufmerkſamkelt dieſer Nationen 
auf die beſtehenden Vertragsbeſtimmungen zu lenken und der zu⸗ 
8 Hoffnung auf Berückſichtigung derſelben Aus druck 
zu geben. 


Berlin, 1. Febr. In der geſtrigen Sitzung der Budget⸗ 
Kommiſſion wurde die Forderung von fünfzigtauſend Mark für 
die Vorarbeiten zur Bebauung der Muſeuminſel, wozu bereits 
vierhundert Pläne eingegangen find, bewilligt. Die zur Erwer⸗ 
Fe ber Grundſtücke der Speicher » Aktiengejellihaft bei der 
Muſeum⸗Inſel geforderten 2 600 000 M. wurden mit 13 gegen 
5 Stimmen gleichfalls bewilligt. Die für Erwerbung des Hygiene⸗ 
Gebäudes geforderten 300 000 M., ſowie 8000 M. zur Ein⸗ 
richtung des Hygiene⸗Muſeums wurden gleichfalls genehmigt. 

Wien, 1. Febr. In der Abendſitzung des Abgeordneten 
hauſes legte der Juſtizminiſter Dr. Praßzak dar, daß die 
Sprachen verordnung für Böhmen den beſtehenden Geſetzen 
entſpreche. Schon unter Stremayer ſei konſtatirt worden, da 
in Böhmen die Eingaben in beiden Sprachen angenommen 
reſp. in der betreffenden Sprache erledigt würden. 


Beamte, die des Böhmiſchen nicht mächtig ſind, würden deshalb Ä 


keineswegs zurückgeſetzt. 
Eine Zweitheilung Böhmens könne die Regierung nicht 


acceptiren; dieſelbe wäre nur ein Agitationsmittel, um den Un⸗ 


frieden im Lande aufrecht zu erhalten. Nach Schluß der De⸗ 


batte wurden zu Generalrednern die Abg. Herbſt und Trojan | 


gewählt. — Ein Antrag Schoenerer’s, über die minifterielle Ver⸗ 


ordnung, betreffend die über Wien verhängten Ausnahmemaß⸗ 


regeln, morgen als erſten Berathungsgegenſtand zu verhande 
wurde abgelehnt. 


Aeltere 


7 


j J 


+ 


Paris, 1. Febr. Die Kammer ſetzte geſtern bie Be 
rathung der Wirthſchaftskriſe fort. Cleémenceau betonte die 
Nothwendigkeit der Staatsintervention. Der Staat müſſe die 
Schwachen gegen die Starken ſchützen, die Abgaben beſſer ver⸗ 
theilen, die Ausgaben vermindern, ſchließlich die Verzehrungs⸗ 
ſteuer durch eine Einkommenſteuer erſetzen. Fortſetzung der Be⸗ 
rathung am Sonnabend. 
Konftantinopel, 1. Febr. Lord Dufferin iſt heute vom 
Sultan in beſonderer Audienz empfangen worden. 
Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Für — a Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
bernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Seniun-fife der 4, le 169. m Aren, alen ili. 
ne e r 
ſind den Seen, Fe e m PR beigefügt) 
Bei der beute fortgeſetzten Ziehung find 


orden: 
20 78 128 430 41 52 530 (1500) 91 222 619 (300) 700 


Berlin, 31. —. 
folgende Gewinne gezogen 


8 897 907 32 34 52 89 91. 1004 82 121 22 47 90 446 72 
621 725 (300) 856 (300) 82 971. 2028 165 26300 245 98 302 
68 91 416 29 38 44 80 87 744 87 904 36 82. 3018 44 131 
201 97 389 595 608 18 21 31 80 701 38 839 901 11 26 47 96. 


8800 937 41 63 75. 7082 213 78 515 (4500) 26 (300) 37 38 


300) 47 641 46 830 916 82. 8008 12 18 140 54 58 6 
80 247 81 328 63 73 85 424 522 24 70 78 690 717 29 00 
98 826 (1500) 958 (300). 9006 25 29 62 (300) 65 (3000) 154 


92 6092 1 97 405 50 559 96 612 751 69 93 825 34 47 65 93 
910 (30 
10092 114 (300) 74 77 314 (3000) 96 489 99 586 91 630 41 
718 Ar 5 1875 Ay 25 en 34 94 941 49. 11018 111 32 324 
89 4 2 84 536 43 (1500) 605 30 39 65 723 92 821 
26 922 0 (300) 84, 12071 168 79 273 92 514 59 71 (3000) 81 86 
698 724 36 98 805 62 (3000) 925 51. 13006 246 90 340 63 83 
448 97 571 82 84 688 713 42 67 96 827 51 950. 14009 96 99 


. 16097 106 52 61 


(550) 90 

5 505 (59 67 626 (300) 34 83 91 9 95 701 36 (3000 

2 931 40. 18011 92 171 (300) 217 47 (550) 30 

(300) 64 (300) 68 463 532 (3000) 5 9021 763 (550) 866. 19122 
16 (3000) 27 40 45 58 84 (550) 3 1 433 522 40 (3000) 

41 61 675 (300) 98 729 54 83 819 78 80 9 

20080 115 64 Ay 241 325 43 51 52 54 68 486 98 60 

ne 27 (300) 40 604 (550) 10 715 815 23 910 er 97 (6002 
21143 53 83 202 73 78 a 412 66 87 92 

44 66 772 81 83 88 942. 22016 24 


935 45 91 (3000). 23072 146 229 87 (30 000) 302 12 39 66 91 
496 554 67 73 = & 18 889 92 939 91. 24066 105 18 
57 76 89 (300) 9 426 96 541 45 614 27 gg 2 1. 


56 95 707 (300) 3 68 99 801 20 91 932 45 83 94 
— 25 8 69 242 95 337 38 5 65 462 500 (3000 12 75 70 
864 90 977. 26003 7 31 144 285 98 338 445 84 
(1500) 80 94 534 620 42 49 68 (300) 756 89 847 74 961 (300) 
96. ya 69 185 2 Bi = 3 57 358 96 602 75 92 813 
960 71. 213 (300) 58 (1500) 64 
ar 83 5 655 er 5 = Kr 606 


31019 89 234 44 47 83 
(3000) 618 25 (300) 40 99 712 817 21 (1500) 09 80 910 47 97 
32024 (300) 67 309 423 535 603 36 (3000) 42 51 (550) 66 813 
943. 33025 32 57 (550) 59 50) 900 223 38 44 


600 00 0 26 


935 38, 0 700 98 A. 50 600 327 32 66 (1500) 410 4 9 535 


712 38 (550 

40004 12025 67 6550 85 276 (300) 375 456 510 85 98 
882 67 732 36 83 825 905. 41219 56 78 92 99 308 400 (000) 

592 640 708 16 30 34 80 (300) 847 93 993. 42116 36 92 
192 201 (1500) 44 45 46 79 307 49 75 432 41 569 (1500) 99 642 
3 60 84 726 600 59 (3000) 82 (3000) 93 858 72 921 58 (350) 97. 
43044 (300) 117 23 53 229 58 72 81 405 8 29 44 90 781 82 
801 74 946 (300) 72 (300). 44093 154 (300) 249 313 76 495 
75 507 (650),59 75, 610 (300) 13 29 46 85 751 65 94 868 (8090) 
7 70. A098, Ma 7072 78 336 57 71 42164 520 (650) „26 
53 (6000) 59 631 46 94 706 875 927 34 91. 46068 102 2 
827 42 01 561 611 (3000) 47 a0), 69 88 (650) „700, (1500) „4 

890 (300) 91 4700054 81 90 (14 35 014.86 811 
36 88 469 73 510 2 650 733 (300) 43 50 68 852 78 
11 (6000) 88. 48014 76. 152 62 (650) 87 88 206 56 (300) 
216 24 4080 88 (300) 425 525 44 45 48 83 84 609 10 30 81 
763 (1500) 842 71 (300) 93 927 68. 49175 (300) 89 213 380 
416 21 42 82 86 648 80 95 760 77 612 33 89 046 47, 

50017 25 (550) 157 232 (300) 62 346 (3000) 69 84 459 68 
583 623 45 (550) 88 705 83 92 821 65 87 (300) 208. 51112 59 
818 462 538 45 84 (300) 601 701 8 9 808 (300) 84 927. 
52076 (300) 98 145 248 (300) 74 310 82 445 (3000) 532 59 
621 798 855 76 81 u 92 05 53011 31 35 122 (300) 63 
201 309 11 38 88 94 541 637 66 78 (300) 745 (300 
50 51 87 906 (550). 84011 21 76 154 208 83 330 400 20 7 
545 611 (3000) 797 857 925 46. 55072 113 211 33 99 306 
60 436 a 87 538 60 75 635 731 813 22 75. 56013 36 54 
120 68 301 27 39 440 52 87 511 62 71 73 610 841 79 
99 (300) 2909 57006 15 89 144 57 (6000) 68 209 419 92 530 
96 635 49 164 79 91. 58011 38 55 154 84 91 302 38 68 (300) 
71 430 (300) 42 (300) 52 97 513 17 52 613 58 88 716 91 825 
(300) 28 (300) 33 902 59031 141 (300) 61 92 (1500) 222 40 64 
308 84 443 511 12 13 91 602 760 94 911 16 77 (3000), 

60064 70 (300) 80 81 86 135 258 (550) 89 308 10 11 (550) 
76 422 (3000) 503 47 (3000) 93 97 637 68 724 831 55 (550) 
62 80 947. 61071 151 60 211 69 323 49 88 488 657 705 28 
91 818 (550) 32 87 97. 62035 78 83 124 233 (550) 314 27 67 
87 585 (3000) 629 830 (1500) 923 58 93. 63017 40 (300) 126 
51 55 309 (300) 49 54 412 20 (550) 530 76 (550) 667 96 703 


. c ᷑ ⁵p̃¶ĩò T.. ̃˙²—VL[Nnns * BET 


& 


43 49 80 899 911 13 86 94. 64009 109 23 81 230 33 70 343 
GO 10795 8 320 210.00) m 
5022 167 93 


(300) 47 65 87 (1500 
6603 


(6 
50 83 704 (300) 828 926. 69017 
65 97 141 76 233 42 71 371 78 489 (1500) 508 52 58 605 
(1500) 12 23 42 48 91 700 925 (550) 41 (1500) 56 73 (550) 827 40 
48 ” 82 920 75 (300 
7003 ex (300) 84 (1500) 205 48 uch (3000) 72 403 600 40 


5 22. 1 46 


77137 59 219 35 (1500) 

78008 45 
14 20 905. 
79058 102 15 238 (300) 42 47 325 449 68 89 529 603 (300) 
12 38 47 93 94 764 73 860 90 921 77 (1500) 95. 


00 R 
(300) 44 46 361 71 76 5 9 (550) 
054 68 (550) 147 78 225 49 (300) 94 en 
315 464 (300) 92 511 (300) 74 619 1 (550) 705 7 90 843 
89 900 3 8 31 40 48 60. 84039 127 3 160% 27 316.000) 
21 45 403 57 516 7508 85 (300) 86 681 705 8 16 847 918 
85037 54 73 96 129 83 226 28 54 (300) 76 356 408 52 
508 59 614 (550) 15 36 50 66 711 61 
15 33 34 65 (300). 86151 411 26 586 680 82 (300) 88 (300) 
1 = u 69 re 5 953 Ale! 61 67 84. 87029 162 225 
50 342 4 1 44 778 80 84 808 (300) 53 983. 
88044 (300) 83 109 45 72 224 70 98 304 7 22 (300) 76 79 419 
67 547 97 (300) 630 (550) 779 819 39 12 2 88 22 — 47 — 
(550). 89066 9 127 214 17 357 2 0505 
(550) 33 40 64 76 (1500) 1 14300 512 72 66000) 5663 550) 710 
32 (300) 35 97 847 (300) 9 
90073 156 (300) 72 91 905 378 79 86 439 48 55 79 97 
502 47 71 603 85 810 1 — 38 89 90 903 4 15 36 76 (300) 82. 
91002 30 170 256 91 392 423 66 83 603 38 69 764 825 40 
48 49 906 12 33 (300) 68 Ko 87 0 92066 99 117 96 
259 98 321 86 490 518 87 612 705 70¹ 2 1 a 


5 (300) 85 96 937 9 0 9 70. 94007 
58 75 87 514 15 41 51 63 (3000) 
66 630 707 810 (300) 72 98 956. 


Meteorologifche Frog: rennen zu Poſen 
anuar. 


Wetter. cell. 
Grad 


. Au 2 7546 2 ae 58 
Abnds. 10 | 750.5 Pit} Wage 4 5 6,8 
1 ee le ae mäßig +74 
Am 3 . bene . 5 ai 4 
„ Wärme⸗Minimum: ＋ 5 


Waſſerſtand der Warthe. 
Belge, er 31. dame . 2.62 Meter. 
ttags 2,64 
1. Feb rar Morgens 2668 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


b. 109. BR, »Anth. 


Neichs ant 18 628. Meining. 
921. De sung. Bank 704,50. Kreditaxtien 267. ee 673. 
ae 9 „Sin er: * 1860er 157 


. 581. iener 
3 3 794. Buſchterader —. 


Lübeck ⸗Biſchener 152}. Lothr. 


Eisen werte —. Marienburg, Mn lawka —. 
Nach 282 oba 2 Kreditaktien 5 8 . Ga. 
daten Öl, de bn 974, Somme — 2 a m 


3 31. * (Schluß⸗Courſe.) 858. 

8 79,87. Silberrente 80,30 ſterr. zer 100,50, 
6⸗proz. ungariſ Golbrente, - 70 proz. ung. Goldren 89.80. 
S⸗prol 87,50. 1854er Looſe 153,50, 1860er Looſe 

138,00 189er dee 1 17200 Sen 173,50, Prämien 

116,00. Kreditaktien 320,10, Lombarden 144,20. 

He 297,00. Kaſch. 9. derb. 14050 e 75 Nordweſt⸗ 
— 185,20 Aae rs 

oſe —.—. 


Wi 
Deuiſche Plätze 59,35. 
Amſterdamer do. 100,10 | 
et Pag rg Be Bent 92 
witz —.—. onpt.s 00 anz⸗Jo 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtb. —.—. Elbthalb. 200,70, Tramway 
227,50. Buſchterader ——. Oeſterr 5proz Papier 94. 
Nachbörſe: Feſt. Ungariſche Kreditaktien 307,50, Ötersichifhe 
Kreditattien 308,80, 5 e 320,80, Lombarden 145,25, öſterr pier 
ä Silberr —, Aproz. ungar. Goldrente 89,58, alizier 
eite Au ahn —,—, Sproz. öſterr. Papierrente —. 
. 0 l 30 Jan. Wechſel auf London 277, II Orients 
Anleihe 934 Orientanleihe 934. Prwwatdiskont — pt. Neue 
Goldrente 162. 

London, 31. Jan. Conſols p. Febr. 1017, Italien. Sprogentige Rente 
92, Lombarden 128, Zproz. Lombarden alte 118, Bproz. do. neue 114, 
öproz. Ruſſen de 1871 864. proz. Ruſſen de 1872 86 proz. 2 
de 1873 85, §proz. Türken de 1865 9, 2 fundirte Ameril. 
1265. Oeſterreichiſche 8 664, do. Papierrente — Aproz. Ungas 
riſche Goldrente 15 Oeſterr. Goldrente 834, Spaflur 591. Egypter 


neue —, do. unif. 681, Ottomanbank 16}, Preuß. Aproz. Conſols 
1003. Ermattenb, 
Suez⸗Aktien 814. Silber —, Platzdiskont 24 pct. 


März 2 


- 


Köln, 31. Jan. (G 
n. 5 
x 19,25, März 17,60, per Nai 18.10 18,10, Jul 
3 13,65, per Mai 14. 


er loko 19, 

1 ul 1 2 Megane = 
„per Juli 

Rüböl lole 35,00 00. 

amburg, 31. Jan. nd 


( emarkt.) Weisen loco un veränd. 
auf Termine matt, per Jan. rar Br., 174,00 Gd., per "Mai Jung 
177,00 Br., 176,00 Bd. agen loco unveränd., auf Termine 
1 5 1 255 er Jan. — 2 Br., 133000 Gd, ver Mai⸗Juni 134.0 Br. 

d. er, er J 60 e 5 3 unverändert. — 


Spiritus matt, 
Febr. „März 401 Br, m 1987317 h Br., ber 4 . — 
4000 Sack. Petroleum en 


Elanpacb m 1 oco Br., 8.65 G65 8,6 

Febr.⸗März 8 58 Ha Wil, > = = 0 Gd. 
Bremen an. oleum 

da mii 7559 8 ;ö 2 8.40 des, per a 8 0 2 8 0 Meigend. Eng 


Febr. 8,35 a 8,40 bez., per M 
4 bez., per April 8,59 b 8.60 bez., per Auguf Dez. 9,10 N 


Wien, 31. Jan. (Getreidemarkt.) Weizen per Früh 9.80 
9.85 Br. A gRoggen per Frübjabr 8,12 555 8.17 Br, = 1 a 
8.20 Gd., 8,25 Br. 5 ver Mai⸗Juni 7.00 Gd. 7,05 Br. Da 
pr. Beta —f 1375 48 Br. per Mai Juni 7,48 Gb. 7,53 Br. 
Amſt ing Bei der heute von der niederländiſchen 
Sanbelsgefeiihnft 5 e Zinnauktion von 22,394 Blöcken Banka⸗ 
inn W 511 Er San, (Be 513 Cent. Wall 
Amſterdam, 5 Jan erreidemartt. $ 8 
woa m: Bin 155 . ele = = 5 re März 147. 
erpen, an ollauktion⸗ nung ngeboten 1867 
B. La Plata⸗Wollen, davon verkauft 1152 B. Auft 
niedriger als in ug gg en 8. 0 eee 
erpen an. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weiz 
ruhig. Roggen n begehrt, & Hafer vernachläſſtigt. Gerſte unverändert. 2. 
Auto (Schlußbericht). Rafſt⸗ 


Petroleummarkt 
nirtes, = weiß, 22 —2 1 bez. und Br., ver Februar 21 Br., per 
Br., per September⸗Dezember 224 Br. Feſt. 


Leith, 30. Jan. Getreidemarkt. Bei unveränder 
Han fr l Sch Ray 3 ten Preiſen Markt 
erpool, an. Baumwolle. Er Umſat 100 | 
Ballen, davon für Spekulation und Exvort 2900 Ballen Aera = 
unverändert, Surats feſt. Middl. amerikaniſche Januar⸗Lieferung 

Januar Bebruar,Sieerung 534. — — 557. März⸗ 
Ari Lieferung 581, April⸗Mal Lieferung 6 e, * 

„Juni⸗Juli⸗Lieferung 64, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 6%, d. | 
an 3 f. 4 51 31. Jan. Roheisen. (Schluß.) Mixed numberz war⸗ 


Mn ir Jan. An der Küſte angeboten 7 Weizenladungen 


ran 


eringer 
. — 1702103 rubig „feiner De inländiſcher 14112 „ | 
EP air Waare 130—135 Mark. 4 
Mark, große und kleine 
afer loco 125—145 Mark. — 
Futterwaare 140 -145 Mark. 
& 100 Prozent 47 50 48,00 Mark. 


Marktvreiſe in — am 31. Januar. 


Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waaue 

der ſtädtiſchen Markt⸗ Lich Nie⸗ 90 Lee Höch⸗ Fe A 
Deputation. * 15 5 125 Bf 5 N. ö 
Weizen, weiber 80 0 
dio. gelb pro 18 — 17 10 1660 10 10 10 60 14 89 — 
Roggen 100 14 2014 1383 
13 30 12 800 20 
K. Kilog. 13 — 1260 12 30 
bſen 16 — 115 50 15 — | 
Feitfepn. d. v. d. Handels mi ordin. Wag ö 
mer eingeſ. Nomen N li er. IM. | Pf. | 

5. 50 N 10 

u — cht] pro 28 40 20 40 — 

A 1 
Schlanlem Kilog | 22 5 - — 18 50 a 
Fanta, es 50 4 — 11 0 
eln, pro x 36 810218 5 Mark, vo 
100 K. volle 50— an M pro 2 Liter 0,12—0, 13—0 14-018 j 
Marl. — Heu, per 50 Klar. eg Mark, — Strob, vbvW 


Schock à 600 Klgr. 28)00—2590 ark. 


Breslau, 31. Januar (Amtlicher Produkten ⸗Börſen⸗Bericht.) 
Kleeſaat rothe (per 50 Kg.) ruhig ordinär ruhi 45—47 

aa fein 51—55, bochfein 50525 59. 22 Kl 18 2 0 

99.0 100% orbinär 9965 mittel 66—80, fein 8 

gen as 2000 Pfund) niedriger, Gellindi t. — 

Jan. 1 — 1 — 


1171 je Ma Jun 148,50 Br., 
. afer re — Wir per Jan. 107 7 Hr. per 


Kprils Mai 130 Br., oet n 132 Br., Juni⸗Juli 
Get. — &tr., ver Jan. 8 2 Rü bd . 


f 
S 
575 
&: 
re 
or 
Bra 


2 


in Quantitäten & 5000 Kg. Br., per 66,00 B. a 
9000 65 50 Br., per Re 66,0 6500 Be — 5, pe z 4 
000 Liter. per Zn 5 72 dar per Dan sache. 47,80 bez. 7 

50 05 e ce Au ul oo 80 80 Go. Bes ver Mut 0 e 

d., per i⸗ r., per „Sept. 51 

k: (per 50 Mo) ohne Umſatz. A in Naa . — 1 

Late 31. Jan. en der Bö ar ene > 

+ — > a — 5 2 e. Leicht bewöltt. 3 


Fer a € 1000 Kilo 2785 loto gelb at 1 

uni — De uni⸗d 10 ber ve lt u 
182,5 M. Br. u. Gd., per Sept. Ott. 185,5 M. b. Nogg 7 3 
matt, per 1000 Kilogramm lolg inländiſcher 1 155 M. feiner 13 
bis 140 M. zufficer 149-144 M. per April-Mai 144—143,5 SM bez. 
per Mai 144 M. bez., per Juni⸗Juli 145 45 M. 5 u. Gd. 
per Juli⸗ —.— 110 Br. u. Gd., Ku Sept. Okt. 148 Br., 1475 6. — 
met 2 per 1000 Kilo lolo Märkiſche, Oderbruch u. Pommerſche 

32—138 M., Jute 126—132 M., feine Brau⸗ 143 —166 M. — 
daz ſtille, 47 1000 Kite gramm iofo 124—140 N., per Mais Juni 

— Erbſen gr gendel, = * M. — Winters 3 
raps per 1000 Kilogr. loko — M., — Winter⸗ 
rübſen ohne a — 5 55 ageſchäftslos, per 100 Kilogr. „ 
ohne Faß 80 1 55 keiten 67 M. Br., per Januar 65.5 M. 
April⸗Mai 65,5 r., per September - Oktober 62,75 M. 
Spiritus 52 per 10,000 Kiter:p@t. loko ohne Faß W 
abgelaufene Anmeldungen Lieferung ohne Faß — in 
47,5 M. nom., x Yan. Febr. 47,5 Br., ver Februar Na — os ya 
per April Mai 4 7—48,5 M. bez., ver Mai- Juni 49,1 M. bez., 49 
Br. u.“ 1 per nisch 49,7 N. b Br. u. Gd. — u 
bet: Zentner — — Zentner ee — Zentner Hafer, — 
Zentner Rüböl, ter Spiritus, — Petroleum —. Keaulirun 8 
Bin Weizen — M., Roggen — M., Hafer — M., Nuübſen 

65,5 M., Spiritus 475 N — Petrole u loko 94 M. kr. 
bez., Repulivungapreis 9,4 M. tr., alte Uſanz — M. tranſ. bez., do. 
per Jan. Febr. — M. tranf, bez. (Oſtſee⸗Ztg.) 


EN 


2 8 B ten, 2 Ditionen EM gegen eine halbe Million ultimo 
3 2 fin, 31. Ir Wund ‚Bein: Leicht bewölkt ee a e d . N e- e 
3 25 den ig er an Sach blieben. bie ei eins | aach Bab be. be en 1 N 
2 en aus 5 der usw im biefigen Ver⸗ gab A. 7175 5 end 79751755 
5 ohne wenn man von der anfänglich vorüber⸗ 10 er 1 80 41.1 f 1 1755 4 ei 
1 9 85 5 Venen 12 — oh Be 172 M 4 
3 V un n gingen | er 1 . — e Done: | ne — 8 ee 
e Düschalngig 

8 ichte 3 115 boch ve en ein, allein es ge ieh igte * olge der ge 1709 M. Pie late re Ru 15 e 
3 1575 5 710 3 in eg 8 ra ate 188.) M. ad Bain e ga . M. tl bee bean abe 
f 8. * ia rs — — al Eihten soweit, Daß fie weng gelaufene A Ain ez un Monat 1 147.25 bez. 


Ion en. Gehandelt wurde eine kleine Parthie bes Jan Febr. —, per 
1 7 a Wie 5 je are Dan ſehr wenig um. ee sun 75 dis; . 
n gin 5 8 
naar a matter Tendenz, aber auch hier gab EN gb 105 DER Fa 200 M. 


1 
15 len Hunde ätziger Deckungsfrage nicht genügendes Angebot, . wes⸗ nach Fa Bi, na 15 Din ek ak, e 


Juli W bez. — Durch⸗ 


W 


at ſich langſam erholten und ziemlich wie geſtern ſchloſſen. f 190 4 
ität 928 pomm. 1381 2 ute ſchleſiſcher 140 — 150 

endet, Lee , of Gamburg un 110 9 Br Din 1 1 5 e Id ee 5 
son r See en a n een = ob Bahn bez, per Apt Met — A bei. er Mod Fur 150 de 
in a N58 AN 9 7 und auf Termine prefshaltend. Roggenmehl 0 Zune 105 Io; bez., si Ben age guſt 5 nom. — Durch. 
. aupteten Preiſen recht weni umgeſetzt. nittsprei digungs 
1 Habs 5: ® 15 . Ho ® iR 1255 0 ichlic E O00 Sog nl Au une 180-240, u 158-172 M. per 
} ktiver W. re und auf Termine reichlich an⸗ ch Qualität 
2 AR la etwas biliget abgegeben und ſchloß auch eee per 10 2 ri brutto, infi. Sack. Loo 
ir 5 e Feſtigkeit. Die heutige Lager ⸗Aufnabme ergab, obne die nach Qual. 2223 M., pe N Keie 21 ver Jan.⸗Febr. —, per 
m Händen der Fabrikanten befablichen, aui II Millionen Liter nes | Fer. är und f 21552175 M., ver April Mei 


und fremde, en Zins tragende Papiere, konnten ſich im Allge⸗ 


2570 1 85 
Fouds⸗ und Aktien ⸗Börſe. Wü N a . id ber der ubrigen Geſchäftszweige hatten in feſter 
t F Ges ende KH G G ne für x fh 
31. u e ge rſe eröffnete in ſchwacher er Privatdiskont wurde m p 
Me 128 mit Staa ans mibeigeren Kurſen auf ſgekulativeem Auf 5 . Gebiet ngen Seglern Kreditaktien 
5 n — a waren die ungünſtigen Tendenzmeldun⸗ | nad; ſchwächerer Eröffnung zu ende 1 55 ziemlich lebhaft um; 
e von Ne ah. O 5 * 73 Due Ba waren Nafengs matter, Lombarden ſteigend und mehr 
Aeladen mendem u m weiteren Verlaufe des Ber» | gefr 
ER Fg en, ein und bei regerer Geſchäftsent⸗ y 15 den fremden Fonds ſind Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Renten 
dur 0 10 Mia die Kurſe zumeiſt etwas höher ſtellen. und Italiener als behauptet, uſſiſche Anleihen als wenig verändert 


italsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen, zu nennen. 
— kbr&ite: 1 Dollar = 4,25 Matt. 100 Nin = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Wit: rung 2 Mar 


57 
1 Mark Banco 1.50 Mart. 100 Rubel = 320 Mur Are Sterling = 


Tele Fend. 8. 0 8, 
= 3 nl. 8 un © 


esd 
Det. er 4 84.75 e bB 7 4 


50. 
95 Haute dente 0 7800 0 0 ec bo, at een 


61.50 bi u A. b. 45 101.70 0 


be Se 67, 70 B PHalle⸗Sor.⸗Gub. 0 | 4300 e 588 San 44/103,50 © 
8. fl Hu a Hein La 3 108 80 dz b. Nit. & 4405 2. 
edit! 185561 00 bz Narnb.⸗Mlawka 81.70 bz u. Lit. * 4 10 45 N 
be Loft.⸗A. 186015 1129,20 b. cl. Irdr. Franz 84 203,60 ba bo. Sit. 4 103 70 0 
do. 1864/— 316.00 % [Nünff.⸗Enſchede 0 9.00 G do. Sit. B. f Ds 
Bein Stadt⸗Anl. 6 | 8940 © [Norbh.⸗Erſ. gar.) 0 0 40 An 25 de 18 8 - 95 5 
do. do. kleine 6 89 50 @ 1 8 A. C D. E 114 27200 Be, 7 1010) @ 
Boln. Pfandbriefe 5 61,80 da Lit. B. gar) 111 197,25 ho Sn 951K 1 Be 
. do. Liquidat. 454.1020 bz Di neſen 0 | 26.30 4 . 5 . 
— 2 Num. mittel 110,0 %%  jOftpr. Südbabn 4 107,25 9 ö Do Em. 4 . 
2 msſfuß der eee. do. Heine 8 1110,10 oſen⸗Creuzb. 38108 fou 81010125 6 
2 D Yombarb 5 nr da. St.⸗Obligat. 6 10350 dig .⸗Oder⸗U. Babn 84 193 60 0 fu... St. K. B. mag 
7 Fonde u pr Staats⸗Obl. 5 | 89,80 bz Sarg. Poſen gar. 102.90 . do. Lit. O. g. 41 2⁵ 
en ndl. Anl. 1822 85.25 © [ Tüſit⸗Inſterbur 90 , n d imo, 105 50 50 
zus 5 do. do. 186215 | 85.60 55 kim een a) 44 37.00 bc 0 ei 1.4 10560 0 
Wen b. Do,. Heine 85,70 ba do 2900 bis J dc, . 0 G 
do. de kon. Anl. 1871/5 | 86,50360 ba | do. 23,60 b Magd. „Wittenberge u 
do. Heineſß 86,60 bz n 10250 b dp dp. 3 | 85,25 


5 9 
do. 187215 86,50 60 bz Hibrechtsb TN Ae en 79 1 75 


n 
de. 187% 86 5, 60 bi Amft.⸗Rotterdan 71 151.75 bz ö 
101.60 G 5 Anleibe 18778 4.50 % AuſſtgTepid | 1411264,50 he be. bu. Lu 1878 5 103,70 bz 


5 do. 18800471. 90 * Baltıih (gar) 3 5 
dbriefe 3 96,50 G 5 l 99508 80 G 55 babe 74 130 80 et 43), er 1168 4 1975 9285 
0 5109.10 0 50. 566070 bn Cf We (ach 74 195.0 ba Ne, Dh. ine I 101,50 & 
4105.10 ba 8 W . 2 1 55 ‚Meftb.(gar.) 8 5 50 b& do. 101.50 G 
Br 8 95 1158 5 270 86415 133.00 G 1 RR Bla: 17,74 155 75 05 Bro ur I — TE 4 103,00 G 
r tent. 3 97.25 85 bo. „1b 112920 5% IGiotiharbb. 955 | 2 | 97.00 u Oe Lit B. 3975 G 
Do. neue 1341 94.10 a 5 855 „e 7000 % Kalcher. |] 61408 ] do. Sn. G u. p. 4. 101.60 @ 
— er, 4 | 75,00 5@ | yo: or. sine ar 05:20 @ 
2 Branbenb-Ruedit 4 SE Nat e Sr a 0 1100 0 ] de. are 5 t. F. 4103.50 G 
Sete 33) 9240 @ bo. Lose vollg. . 89.20 58 505. 0 do. t. 8 4080 G 
do. 4 1101,70 8 o. Looſe vo 105 h Be b wb. 0 eb 313.50 bz do. gar. 41 Lit H 4103.75 G 
Bommeriche 1 25 G, fue. Bade 1 70.75 0 60 Po.B. Al s 5 1368.00 be do. Em. b. 187314 1101,60 686 
ds 102.00 bz "2: A 5 90,7 Reichenb. Mud 341 6280 ba bp. do. v. 1874 4 
441102,50 B 10 0 ran. 5 473.80 9 E e 855 8 de bo.o. 0 000 60 
gie e neue 101.40 0 f de. Jace , 2370 MB Dtun-Südb.(gar.)] 5 | 07.25 © 9. d, v. 18801441103,60 bc 
925 4 f 3 ang Unionsb 0 do. ee wab. 81 
ie ata do. St.⸗Giſß. Anl. 5 | 99,20 138 eitbahn 9 | 1680 b 5e. Sara oje) 
1 H Sade 5 1 600m fee Fe im 0 
4 bypotheken · Certiſitate. e k Dr cls 103.00 
9240 8 x Ung»Gal 5 nn RB h TER: 441102,70 990 


|; D 0 g. B. os 5 1 5 00 bi orariberg, 


v. — 
5046 War. W.. Er 51 2330000 en abend 4 10550 8 


101,50 @ Gr 6 5 6 NR Fe e 
196 1429. do. bo. 4102.80 ba, kl. Oresd. ER] 0 43.10 b Rd. 

8 Nun. Dt 0 1111,50 6 [OresleWaric 73.60 G Kae Saul 101.50 G 

Nordd. 


3 ; 6 all. S.⸗Gub. „ 5 111430 80 
ee U . 7505 1108 Nertenb Hare 5 111550 46 Welser, Gerge Hi 10250 G 
do. II.u.IV.r3.11015 1107.40 b Nünſt. ⸗Enf 0 | 24.40 b 4 [Werrabahn 1. Em. 44102 75. 
2% (Benpeäenet. |4. Ui a8 [= 
do. II. ‚ri. 441102,60 b 0 50 bz 97.30 
bo. III. I. 1 hin 00 Delk⸗Gueſen 2 | 75,10 et en 1.75 6 
B. Kr. B. unib. Oftpr. Südb. „8. 120,25 d Donad⸗Dm Man | 95,50 G 
| Öyp.sßr. . 11016 [111,00 e 626 920 en-Creuzb. 13 851102,00° 658 f 1875 9 005 
| 2 4 10080 c Spe bahn 8 81 1108,40 % Kock stunmgsb. 9. An 83.60 86 
“ . 5 II. 2. 10014 | 98,50 5 6 Saalbahn 2.97.25 0 9 Eiſen 5b. 5 1102,90 ba 
* X 5 2 37 80 57. ® e un * 10 ‚00 116 Ze Suter. 4 0929 805 Kal 1 „Forbb. 6 90 80 ba 
Def — 83,40 
ab. Pr.⸗Anl. 1867 4 1133,90 ba 85 13.100144 10300 6 . . © 0.6 85,90 6 
J. 35 Fl. ARTE 8 Ko 5 in 4 80 N bp. do. +4 1868er gar 85,90 G 
x AN 19) . B. 1. NB. Ö (A . 4 
. — 8,25 B | be. VI. . 1105 110930 G Ven Staate ene Eiteub. een er 80.60 8 
as ie 5 — do. 15. a 40 12.0 906 Verl. ⸗Stett. St. Al 4% labg. 119,50 ® do. gar. II. Em. 5 84,70 b 
o. „50 bz do. 1 
i l 2 5 115.00 G S 8 A. G. ert. 4102,30 G eine Aktien | do, 717 1. . 5 80,39 4900 
f f 5 111275 ba Schl. Bodkr.⸗ Pfbr. 5 103,70 G e Oeft.-F. S., alt g. Sn. 384.75 bz 
gab es 187.50 B Ivo. d 110/44/108,30 bz e 103.25 W Ido. bo. gar. 1074 43 
r. ⸗Looſe 31 183,00 95 do. do. 4 | 99,60 ® 15 ENG 3 105 5 10 do. — ‚130.13. 1376,00 B 
7 oje —| 27,10 ba. Stett. Kat. O-K. G. 5 100,75 8 Ser. bs Oeſt. t; 3b.15 105, 10 G 
. 4 116.75 8 do. 2 rz. 11004104, 10 bz 3 IX. &er. * 1. 5 105,10 G 
40 Tb. 3 148 60 48 I do. x. 11014 | 98,80 b |Berlin-Anb.A.u.B.4410330 @ _|Den. Rorbeb, a mis 86.50 W 


Druck und Verlag von W. Decker F Co. (Cm N. ſtel) in Poſen. 


7 —147,5 * per Mai⸗Juni 


ulben ſüdd Wal edc 


‚Reininger Kredit 54 | 92,90 638 
40 92, 


2176-22 N. per Mai⸗Juni an 57 l W. ve Saba 10 


} 2a 155 enge reis Aebi 


= a 1 5 75 85 a t 1 1 brutto 
e e 0 rte A Br 
Ltd 11.4 ©, ver ee 


ver Far e er Marz, April —. — 10 eg neee 117 


en me 05 RE O und 1 pe unvernenert 
influfioe ad 15 8 und — Jun, Fehr 75 bez. 
per Febr.⸗März 19.90 — 20,20 M. dez. ver April Mai — 20,20 3% 
bez. per Ma S — * — Durch ſchnittsvrels 19, 9 M. — Ge 


. 

Fe 0 0 Nr. 00 26,50 — 24,75, Nr. 0 24.75—23,25, Nr. 0 
u. 

Petroleum, raffinirtes (Etanbarb d sehe) — 100 mit 
Zaß in Poſten von 100 Klogr — 
26,4 — 26.5 bez., per Jan.⸗Febr. 225 . per Febr. Mars 26,5 M., per 
au ur 12 1 25,0 M. — Durchſchnittspreis 


S p r Fe 100 Liter a 100 pft. = 1809 Liter pet. V 


lolo Kr Faß 48-47,9 M. bez., loko mit 8 bez., Anmel⸗ 
dungen —, mit lecherſen Gebinden — bez. 1 frei 
ind Haus — Mark, ger dieſen Monat, per Jan. 878 ., und per Febr. 
März 48,3 574 ver März⸗April — bez, per April⸗Mai 49—48,8 bez., 
per Mai- Jun 49,249 bez, per Jun Jul 50 bez., per Jul Aug. 
50,9—50,7 - 50,8 bez, per Aug ⸗Sept. 51.4—51. 251.3 3 bez. Ger 
kündiat 20,000 Liter. Durchſchnittsprei 48 83 N. 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Haltun 
balett Hinländiſche Eiſenbahnprioritäten gefragt, 44 Nara ei 


Bankaktien waren ziemlich feſt und ruhig; Diskonto⸗Ko ta 
Antheile, Darmſtädter Bank etwas ſchwächer, : Deutſche Bank Teiler 2 


Induſtriepapiere zumeiſt, aber nur vereinzelt lebhafter wie in 


Brauerei⸗ und Baugeſellſchafts⸗ Aktien; Montanwerthe matter, 2 
Inländische Eiſenbabn⸗Aktien lagen matt: Oſtpreußiſche Südbahn 
und Marienburg⸗Mlawka niedriger. * 
1 


f 55 Mart. 100 Gulden Hol. Währung = 170 
20 Mar rege 4 


e 5 7 56,50 5% 152.00 @ 
Raabröra; (Branl, 40,00 
Neich.⸗P. (S. N. } 5 85,70 G 533,0 bz 
N NO.. 4 150,50 b 
Spöft Bahn 1008 109,40 
{Romb.) . 80 3 295,00 bz 90,40 50 
bo. do. neue M. 3 1295,00 by 7,00 ba 
do. Obligat. gar 5 103.00 120,00 bz 
Theitbabm: 6 840 0 900 8 
ng. -G. Verb. ⸗B. g. 5 80.40 G 79.80 bz 
Ung. Nordoſtb. gar. 5 78,50 bz 101,75 658 
U. Oftb. I. Em. gar. 5 78.70 bz 126, 6 
do. do. U. Em gar | 98,75 bz 88.75 58 
Vorarlberger gar. 15 93,75 2 
Kara Od. 6, G. Pt. 0 10270 B 147.90 68; 
DER, Nader Wi. P. 5 1104,00 G 101.09 et ® 
Reihe, Göld.⸗Pr. 5 104,00 bi 12200 ® 
na. Nrdoftb. @.-B.]5 90. 90 6 Ver. 10820 G i 
Fete ae 16 | 80 25 57 en, ‚64 |131,75 6 ee 
Fark. Aeg gar. 5 | 94,50 br . x 
5 Sur en ht, 065 63 70 eh . N 2 i 
u „ „ 
gare 5 5 | 94,00 8 vet. Beziinzb 7k 126.50 G i 
alben ren 1050) L 
47 N Dreh 0 „ Di re) \ 
dp. Sligo 583.50 G Induteie Arten. 
a bert a 40 g n 
ursk⸗Chark.⸗Aſow 6, 
Kursk⸗Kiew gar. 101,90 b; Here . 9 Eu 2 
0. kleine 101.90 bz Dort, 1208 
Loſowo⸗Sewaſtopolſs 76,20 bz do. er Pr. 1. LA 5 8270 @ 
ogch⸗Niäſan gar 5 103,80 b do. Paxt.⸗O. ER 1101 5 107.40 58 
oseg⸗ Smolensk g. | 9,590 et bz Gelenk. Bergw. 7 117.60 G 
Fed 12 N 10160 bc [Georg. Marienb. 5 70.75 ba 
. 205 10160 HG do. Pian br. 5 f 
Na e Veen 8.15 | 91,70 bz „ Eiſenbahnb. 12 1152,05 ö 0 
Robinsk⸗Bologoye 5 83.50 bz 4 9.70 Be. 84 193.00 90 
Sl nnen. 950 C (ee an 128 40 16 
cula/ I wanowog. 8 95,50 G ib. u. Shaw. | 51 93.90 
arcane 26,50 a 60böſhörd. PR konv. — 5925.0 
. e, e eee 770 6 
IR ern 66 00 0 5 8 110 8 
Luiſe Tiefbau. 2 | 43,00 G 1 
Bank- Artie dete Wen 0 850 8 
10 ige. „75 
Dividende pro 1882. 955 N do Zt. B. 1 n 4 
173 Bank | 64 118,75 G ng 5 
Sprit u. Urd. 51 77, 0 66 Stolberger Zink 1 | 23,50 by 
= aſſenver. 10 faba 18 4,75 bf Drbt. In 9 105,00 bi 
bo. W 0 1119.25 58 
2 ED. . . Ah 4 | 86,00 G 
sau bb. : En 8 3 80 
5+ | 88, 8 | 99,30 0 
8 3 1119,00 8 
61 117.7 0 279,10 bz 
8 44 | 58,00 @ 
5 = 124.50 B 
8 14050 8 | 
8 0 140,50 
bp; 0. 
8 
8 
91 1 
0 
0 
i 0 
10 


Feidz. Disk. 5 104.75 530 
Hyp.⸗Bant 51 99,75 bi 


Hat. vs oo, 0 2750 8 
0 2 . a 
Miederlauf. Ban 61 91,25 G 


